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Übersicht

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

• „Man sieht nur, was man weiß!“ oder Was 

finden Benutzer und wo? 

• BAM, gemeinsames Portal 

zu Bibliotheken, Archiven, Museen

• Die Deutsche Digitale Bibliothek

(in Entwicklung)

• Die Europäische Digitale Bibliothek Europeana

• ATHENA
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„Man sieht nur, was man weiß!“
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• Der Verlag DuMont wirbt mit diesem Motto für seine 

Reiseführer.

• Vergleichbar ist die Situation von Kulturinstitutionen im 

Web: Im weiten Informationsmeer des Internet muss 

man wissen, wo welche Digitalisierungsinsel liegt, die 

relevante Inhalte zu einem Thema bietet.

• Für Experten ist dies in der Regel kein Problem, wohl 

aber für Laien.

• Das Problem für Kulturinstitutionen ist es, sich und ihre 

Inhalte für eine breite Öffentlichkeit sichtbar und 

auffindbar zu machen.

• Dabei helfen Kultur-Portale!

• Was finden Benutzer und wo? Zwei Szenarien.
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Szenario 1

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

• X, Studierender der Luft- und Raumfahrttechnik 

(Bachelor B. Sc.) an der Universität Stuttgart

• Aufgabenstellung: Abschlussarbeit über die Blütezeit der 

Zeppeline (1928-1937)

• Das Zeppelinmuseum in Friedrichshafen ist ihm bekannt

• Die Bibliothek des Zeppelinmuseum ist eine 

Präsenzbibliothek

• Das Archiv der Luftschiffbau Zeppelin GmbH kennt er 

vom Hörensagen

• Recherche nach „Zeppelin“ in 

• Google und Bing

• Wikipedia

• BAM-Portal
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Zeppelinmuseum
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„Zeppelin“ bei Google
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„Zeppelin“ bei Google
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„Zeppelin“ bei Bing
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„Zeppelin“ bei Bing
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„Zeppelin“ im BAM-Portal
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„Zeppelin“ in Wikipedia
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„Zeppelin“ im BAM-Portal
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„Zeppelin“ im BAM-Portal
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„Zeppelin“ im BAM-Portal
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Szenario 2

• Y, Studierende der Literaturwissenschaft an der Uni 

Konstanz

• Aufgabenstellung: Seminararbeit über die Bedeutung 

des Heidelberger Schlosses für die romantische Literatur 

und Dichtung

• Recherche nach „Heidelberger Schloss“ in 

• Google und Bing

• Wikipedia

• BAM-Portal

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011
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HD Schloss Homepage
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„HD Schloss“ bei Google
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„HD Schloss“ bei Google
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„ HD Schloss“ bei Bing
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„HD Schloss“ bei Bing
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„HD Schloss“ in Wikipedia
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„ HD Schloss“ in Wikipedia
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„ HD Schloss“ im BAM-Portal
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„ HD Schloss“ im BAM-Portal
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„ HD Schloss“ im BAM-Portal
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Geschichte

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

2001

Finanzierung bis Juni 2007:

Konsortium:

2005

2008

Projektpartner:

42 Monate, Gesamtbudget  ~ 800 T€

http://www.landesmuseum-mannheim.de/kalender/start.htm
http://www.landesmuseum-mannheim.de/kalender/start.htm
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Informationsebenen
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Nutzer

Spezielle 
Informationssysteme

Digitalisate

Bibliothek

Archiv

Museum

http://swb.bsz-bw.de/DB=2.1/SET=1/TTL=11/SHW?FRST=19
http://www.bsz-bw.de/cgi-bin/xvms.cgi?SWB10028562
https://www2.landesarchiv-bw.de/ofs21/olf/startbild.php?bestand=17506
../../../../Dokumente und Einstellungen/Dokumente und Einstellungen/falcarius.BSZ/Desktop/Herophon_Klangbeispiel.rm
../../../../Dokumente und Einstellungen/falcarius.BSZ/Lokale Einstellungen/Temporary Internet Files/OLK47/Herophon_Klangbeispiel.rm
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Zentraler Nachweis

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Zentrale Recherche in BAM Weiterleitung zur Web-Site der 
teilnehmenden Institution
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Bestände (gerundet)

BAM Gesamtbestand 43.000.000

Bibliotheken, darin:

• Gemeinsamer Bibliotheksverbund GBV 

• Südwestdeutscher Bibliotheksverbund SWB des BSZ

• Staatsbibliothek zu Berlin SPK

• und weitere … 

38.600.000

20,1 Mio

15,2 Mio

2,7 Mio

Archive, darin

• Landesarchiv BW

• Hessische Staatsarchive

• Bundesarchiv

• und weitere ...

4.000.000

2,6 Mio

990 Tsd

90 Tsd

Museen, darin

•Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

•Architekturmuseum der TU Berlin (Plansammlung)

• Spielzeugmuseum Nürnberg

• Staatliche Museen zu Berlin SPK

• digiCULT Schleswig-Holstein und Hamburg

• Dt. Historisches Museum

• und weitere …

445.000

142 Tsd

107 Tsd

57 Tsd

25 Tsd

24 Tsd

7 Tsd

Weitere Quellen (Kalliope Portal SPK) 820.000
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Sammlungspolitik
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• Das BAM-Portal hat das Ziel, kulturelle und wissen-

schaftliche Inhalte möglichst vollständig nachzuweisen. 

• Im Gegensatz zu anderen Kultur-Portalen (z. B. 

Europeana) zeigt das BAM-Portal nicht ausschließlich 

digitale Objekte mit zugehörigen Digitalisaten an. Es 

strebt vielmehr eine umfassende Nachweisfunktion lokal 

verfügbarer Materialien an. 

• Im BAM-Portal werden sowohl digitale Metadaten als 

auch digitale Objekte mit Digitalisaten (derzeit rund 2,3 

Millionen) zugänglich gemacht. 

• Das BAM-Portal speichert nur die Metadaten, die 

Digitalisate bleiben unter Kontrolle und in der 

Verantwortung der teilnehmenden Institutionen.



31

Suchfeldmatrix

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Name des Bibliotheksverbundes, Name der BibliothekTeilnehmende Institution

ISBN, ISSN, SWD-ID, PPN-ID, BNB, CIP, DDB, DDC, LOC, 

ZDB, WV-Nummer, Hochschulschriftennummer

Nummer

SWD Schlagwort, DB-Schlagwörter bis 1985,  British-Library-

Subject-Headings

Schlagwort

Erscheinungsjahr,DruckjahrZeit

Verlagsort, Druckort, Sonstige OrteOrt

Autor, beteiligte Person, im Titel erwähnte Person, Interpret, 

gefeierte Person, Widmungsempfänger, Zensor, Konkurrenz-

verfasser, Früherer Name der Person, Primär / Sekundär-

körperschaft, Verlag, Drucker

Person/Körperschaft

Hauptsachtitel, Zusatz zum Titel, Einheitssachtitel, 

Ansetzungssachtitel, Parallelsachtitel, Druckfassungssachtitel, 

Zeitschriftentitel, früherer Titel

Titel

Klappentext, Inhaltsverzeichnis, Rezension, VolltextText

Suchfelder BibliothekBAM-Portal
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Suchfeldmatrix

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Name des ArchivsTeilnehmende Institution

Archivaliensignatur, BestandssignaturNummer

-Schlagwort

LaufzeitZeit

-Ort

-Person/Körperschaft

TitelTitel

Abstrakt, Enthält, DarinText

Suchfelder ArchivBAM-Portal
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Suchfeldmatrix

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Name des MuseumsTeilnehmende Institution

Registrierungsnummer, InventarnummerNummer

Schlagwort, Material, Technik, Ikonographie,

Systematik, Sammlungsname, Sammlungsgliederung

Schlagwort

Datierung, ZeitintervallZeit

Ort, Fundort/Herkunft, HerstellungsortOrt

Person, KünstlerPerson/Körperschaft

Titel, Objektbezeichnung, Eigenname, Indigener Name, 

Kurzbeschreibung

Titel

Titel, Beschreibung, Kurzbeschreibung, Beschriftung, Notiz, 

Katalogtext

Text

Suchfelder MuseumBAM-Portal
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Suche und Index

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

• Volltextindexierung mit der Suchmaschine 

Lucene

• Aufbereitung des Volltextes:
• Vokabular des Textes wird extrahiert

• Wortliste: zu jedem Wort des Vokabulars wird vermerkt, in 

welchem Dokument es wo vorkommt

• Bevor das Wort zum Suchbegriff wird, wird es aufbereitet:

• Punktuation wird entfernt

• Wortstammbildung (Häuser zu Haus, etc.)

• Stoppwörter (der, die, das, ein, da, ...) werden verworfen

• Umlaute und Akzente werden entfernen
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Dt. Digitale Bibliothek

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011
Deutsche Digitale Bibliothek: http://www.ddb.de
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Dt. Digitale Bibliothek
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• Deutsche Digitale Bibliothek (DDB) ist eine 

Arbeitsbezeichnung, die Namensfindung noch nicht 

endgültig abgeschlossen.

• Dieses Portal hat das Ziel, kulturelle und 

wissenschaftliche Inhalte aus über 30.000 Institutionen 

in einer Online-Umgebung zugänglich und nutzbar zu 

machen. 

• Sammlungspolitik: Nach derzeitiger Planung werden in 

einem ersten Schritt voraussichtlich nur digitale Objekte 

mit zugehörigen Digitalisaten aufgenommen, wie bei 

der Europeana. Im Gegensatz zum BAM-Portal strebt 

die DDB keine auf Vollständigkeit der Information 

ausgerichtete Nachweisfunktion an.
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Dt. Digitale Bibliothek
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• Grundlage ist das am 2. Dezember 2009 von der 

Bundesregierung beschlossene und danach von den 

zuständigen Fachministern von Bund und Ländern 

ratifizierte Verwaltungs- und Finanzabkommen zur 

Errichtung und zum Betrieb der DDB.

• Die inhaltlich-technischen Rahmenbedingungen sind in 

der Anforderungsanalyse vom 21.05.2010 definiert.

• Die Gremien sind gegründet:

• Kuratorium

• Kompetenznetzwerk: 13 Einrichtungen

• Vorstand

• Geschäftsstelle bei der Stiftung Preußischer Kulturbesitz

• Organisationsstruktur
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Dt. Digitale Bibliothek

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Kompetenz-
netzwerk

Sächsische Landesbibliothek - Staats-
und Universitätsbibliothek Dresden

Niedersächsische 
Staats- und 
Universitäts-
bibliothek 
Göttingen

Bayerische Staatsbibliothek 
München

Bundesarchiv 
Koblenz/Berlin

Geschäftsstelle
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Dt. Digitale Bibliothek

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011

Kuratorium (9 Mit-
glieder auf vier Jahre: 

je 4 Vertreter des 
Bundes und der 

Länder, 1 Vertreter 
der Kommunalver-

bände)

Bundesregierung

Kultusministerkonferenz

Kommunale Spitzenverbände

Vorstand: 1-3 Personen 

berichtet 
jährlich

benennen

Kompetenznetzwerk: Zunächst 
13 Mitglieder

-------------------------------------------
Mitgliederversammlung des 

Kompetenznetzwerkes

wählt

benennen

nimmt an Sit-
zungen teil Geschäfts-

stelle (SPK)

schlägt neues 
Mitglied vor (2/3-

Mehrheit)

stimmt einem 
Ergänzungsvorschlag 

zu

Grundlage: Gesamtheit an Daten aus über 30.000 Kultureinrichtungen
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Europeana
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http:// www.europeana.eu/portal/
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Europeana
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• Europeana ist der offizielle Name der 

Europäischen Digitalen Bibliothek.

• Dieses Portal hat das Ziel, kulturelle Inhalte 

aus ganz Europa in einer Online-Umgebung 

zugänglich und nutzbar zu machen. 

• Sammlungspolitik: digital verfügbare 

Materialien, d. h. digitale Objekte und die 

dazugehörigen Metadaten, zu präsentieren, 

nicht jedoch Metadaten ohne zugehörige 

digitale Objekte.
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Europeana
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Europeana

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011Zeiträume-Browser
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Europeana

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011Virtuelle Ausstellungen
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Europeana

Schweibenz | Kultur-Portale | 13.09.2011Semantic-Web-Funktionalitäten
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ATHENA
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EU-Projekt ATHENA: http://www.athenaeurope.org/
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ATHENA
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• ATHENA ist ein EU-Projekt mit 20 europäischen 

Mitgliedsstaaten und drei assoziierten Staaten.

• 20 europäische Sprachen sind vertreten. 

• Es wird koordiniert vom italienischen 

Kultusministerium.

• Ziel ist das Einwerben von Inhalten für die 

Europeana im Museumsbereich.

• Aufgaben und Funktion eines 

Datenaggregators.

• Projektlaufzeit vom 01.11.2008 bis 30.04.2011.
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ATHENA
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• Teilnahme von Museen zu unterstützen und zu 

ermutigen, Datenaggregation durch zentrale 

Stellen.

• Bereitstellung von Werkzeugen, Empfehlungen 

und Richtlinien zu Mehrsprachigkeit, Metadaten 

und Thesauri, Datenstrukturen und Fragen der 

geistigen Eigentumsrechte. 

• Ermittlung digitaler Inhalte in europ. Museen.

• Eine technische Infrastruktur zu entwickeln, die 

die semantische Interoperabilität mit der 

Europeana ermöglicht.


